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Gemeinde Wes 
BEBAUUNGSPL 
mit den F'estsetzungen nach §9.Abs. l,Ziffet1a. b.61-3. 8',.U: . , 
Abs. <i u. § 17 Ab~ 4 der Baunutzungsverordnung 1 d.F.'\QI\~ 
zum BBauG.id Fvom 21.4 70u.§103der Landesibalm 

AUSFERTIGUNG 
GEMARKUNG: BERZOORF FLUR: 

GEBÄUDEBESTAND 

;;'{/,I~ HAUSNUMMfR 
///Y / GESCHOSSZAHI. 

GRENZEN, BEGRENZUNGS- UND BAQlt 
FLURGRENZE 

-··-··-·· BAULINIE 

- w 

F.LURSTOCKSGRENZE 

GRENZE DES 
BEBAUUNGSPLANS 
AUFGEHOBENE 
BEBAUUNGSPLANGRENZE 

6AUGllEl'IZI: 

8AUGRENZE ~ 
GARAGEN 

GRENZE INNERHALB 
0 ~ DER BLÄTTER DES 

BEB. PLANES 

• • • • NUTZ UNGSGRENZE 

VERKEHRS-,GRON-. UND BAUFLÄCHEN 

-D 
·[IJ 

OFFENTLICHE 
VERKEHRSflÄCHE 

ÖFFENTLICHE 
PARKfLACHE 

CJ 
CJ 
D 

GEMEINBEOAR:FS
FlÄCHE 

OFFENTLICHE 
GRUNFLACHE 

c:::n FLÄCHE MIT GEH,-FAHR-U. 
LEITtJNGSRECHTEN 

PRIVATE 
GRONFlACHE 

1 GS\ ~ GCMEINSCHAFTS 
S.TELLPLÄTZE 

GARAGEN 
1 TGaa TIEF Ga.) 

~ STELLPLATZE KINDERSPIELPLA'!'Z 

VERKEHRS- ,VERSORGUNGSANLAGEN 
OLLEITUNG 

--- GASLEITUNG 
HOCHVOL TLEITUNG 

=tj:= ABWASSERLEITUNG 

BAUGEBIET WS KLEINSIEDLUNGS-G. 

0 

g 

OFFENE 
BAUWEISE 

GESCHLOSSENE 
BAUWEISE 

REINES WOHN-GEl!ST 

WA 1 AllGEMEINES WOHN-G. 

,&., NUR EINZEL-UNO ~ 
007ELHÄUSER ZULÄSSIG~ 

DORfGEBIET . 

0.4 

NUR HAUSGRUPPEN 
ZULÄSSIG 

MAX. 
GRUNDFLACHENZAHL 

~ MISCHGE81ET 

KEINGBllET 

@ MAX. 
GESCHOSSFl"l'.CHENZAt:ll 

3 0 : MAX. 
~-· ~ BAUMASSENZAHL 

PLAN UNTERLAGE AUFSTEUUNQSll&CllWSS 

Die vod_ Plangrundlogl'! ist ----+ - l'!ine Ab

llchtu~ >i 1 ""''!:l'ijll•• •e der Katoslerflurlcttfht. 

Die Flurkorte •~1 enl~lc.nden im Jahre 19tU ~i"' 

Moß5tab 1 : &00 durch 61re_,fl,elu"'e - ""'"'""" 
--------+MNeukartierungDie Plang·undtege eAlhött 

oußerdem d'e Ergebnisse von Ergönz:i.mgsverm 

.z. B Gebäude). 

8nchtuB dl'!< l!a!ei d..- C......_. _.,,._.,..U.,O: 
WMTI ~ · , ~t,l IV~ 
o~ "'°'"tlan.. 

l/Noss~1ng . de1t 

l"k!1" Bur rmim.ter 

kartjerl, nach einwondfr fortf Ve , r. 55 
/,{ 

euverm. gem. Erg. Be''- i.md V11rm. 

ent~prich l dem 

71. Juni 1972 P1a11uno• „ und 

"-·~----,:.J~ 
BERGER 

mit dem ~mrtichen Ko- f-0.,,,-fft=NU:~-:G-U_N,;G_;:_:.;.._.:.c_:::z. 

1972 
Dieser Plon hCll; - ..,,,,,.~ ~ 
leguf)Q5bescl>tuß d1.t RDtei ffr G4ua.ii ... 
Weruel.1n g ,orn '2 3 _? /Jr. _ ~ t~ 
Bvrtde1bo1J99'9ll"5 vom 2'3. 6. f960 lllG8L f-$ 

""'""'""""'""'0"'ir„ek'"t"'crC-'l_-I :!2 j,~:ju~f 19 fit bis 2 !<'fi 
öffentlich 00J;9!9fJ'l'1 

''" • !><pi 19 
nded1rflitot 

1~1 
lj~ntt DES BEBAUUNGSPLANES -

1 • 

3. 

5 . 

( . 

' 

1'(·xt Ur- "Fl1--1kuw 5 rul : .L 5 " . ,,rr _ t:ldt el?-:.>eli:ng 

D~s ges <.11o t e Pl .n&"•b iet wird la reines Wohn~kiet usgevienn. 

Aufgrund ,1e e f 1 Ab s. 4 der .,.aunut:z.ungeverordnung Yom. 26. 11. 1968 
verden im re i nen ~ohngebiet Auen hroen n eh § 3 der Baunuts\lllgaver
o~dnung llgemein nicht zusel asen. 

Da s h ei ·i t, di e ne b en den Wohnungen i n reinen "Wohngebieten u11n hlla
wei ee :z.ui ·: saigen Läden und lfandverkabetriebe zur Declamg d•• t!i«lichea. 
B ~ i r fe der ~ew hner des Gebietes sowie kleine Detriebe de• Beher-
1e r gungsgewerbes werden llgemein nicht zugel aaen. 

Dae M·1ß der b . ulichen. Nutzung "Wird bestimmt durch die 'Feeteetsungen 
von G-e scho8 z -}1len, der Grw«lä.chen - und Ge e choßflächensi"lhl•n (§ 16 
,'..t s. 2 "9:i.unut zungsverordnUll8). 

!'l ie lberb ub ren Crundet:.icksflächen ver~en durch die Feataetsmlpll 
von B· ug:renzen ~ estimmt ( ~ 23 Abs. 1 der ~aUDutzungsverordnung) • 

Aufgrund rles S 17 'bs. 4 der D$tl.Dutzungeverordnu:d,g werden d ie ::..n~
gebenen GeJ:Jch !3 z hlen ~ la Höchatz0hlen festgesetzt . 

Aufgrun~ ~es § } 'bs. 4 der Dni.m.ut~ungaver ·rdnung werden i• «&•amten 
'l/oh nge biet nur "W"ohngeb!iude mit nicht mehr 111 zwei W"ohnungen zuge-
1 sa E>n. 

Die :Bauweise wird für ·'. lle Grundatflcke unter Verwendung des Pl n7eichena 
n~ch DIN 18003 Ziff. 3.1 nls offsn feetgeset~t. 

":'.'.ir d 1e ein§"eschoesi~n· B ukörper im Pl Dß"lbiet vird eine nachneie;un.g 
von o - }9 und fii.r die zveigeechosaigen Baukörp•r eine D-ch.neigwag 
von o - ~; 0 ZUl;el esen {§ 4 der Ersten Verordnung ~i.ar DQre~r~ d•• 
nu.n,l esbu uge'\etzee i . d„F. vom ~1. 4. i970 und dee § 10} Abs. 1 Ziff. 1 
d e r :.andeeb · uordnung W i.d.P. Yom 27. 1. 1970) • 

Di to n . eh Cem Pl "n von der Beb: 11.ung fr9i11uh" l tenden Fl.ä.chen srlechen 
cl er St r-"ßenbegren1ungslinie- u.nd der ~augren11e itind '" l• Ziergfir'ten 
{Vorgärten) nzulegen und zu unterhalten. Vorg§.rten dürfen Tor der 
~~ugrenze n i cht eingefrieQigt werden (~ 10; Abs. 1 Ziff . 5 der 14nd••
~ ·uorr. nung NW i.V. mit § 6 der Sa tzl.Ulg der St~dt ~eeselillg Uber be
s ondere AnforO.erungen bei der Anl ;;.ge von Vorgärten und GrundatUoke
e infl;'iedigungen vom 24. 4. 1969l· 

• 

• 


